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Intellig enz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Intellligenz-Adeeß⸗Comptoir in der Jopengaſſe M 563. 
b ker Er 


No. 194. Mittwoch, den 20. Auguſt 18.8 


„4 


Sr Angemeldete Fremde. 

Angefoinmen dom 18ten bis 19. Auguſt 1828. 5 RER 
Die Herren Kaufleute Koͤhbr von. Königsberg, Preuß von Berlin, Kruͤger 
von Barmen, Wieſe von Bromberg, log. im Engl. Haufe Hr. Gutsbeſitzer von 
Zigwitz von Kl. Goſtkow, log. in den 3 Mohren. Die Herren Studioſen Bedett u. 
Kuser, Hr. Muſiklehrer Brauns von Koͤnigsberg, Hr. Kaufmann Lindenheim von 
Elbing, Herr Gütsbeſitzer vor der Malch von Bozin, Hr. Lederfabri⸗ 
kant Krauſe nebſt Frau von Stargardt, log. in Hotel d' Oliva. Hr. Gutsbeſitzer 
v. Zelewski nebſt Familie von Pollitz, Hr. Kaufmann Jebens von Elbing, Hr. Pro⸗ 
feſſor Pospiſchil von Culm, Hr. Probſt Kolaskowski von Stargardt, log. im Ho⸗ 


tel de Thorn. 5 
Abgegangen in die it: eg Kaufleute Franke nach Königsberg. 
miſſariu⸗ 4 


ang 


Hr. Poſt⸗Commiſſarius Trenne nebſt amilie nach Königsberg, Hr. Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Triglaff nebſt Familie nach Marienburg, Hr. Ober⸗Ammann Schmidt 
nebſt Familie nach Czersk. 3 

— — — 


IRRE isse e men 
Der Neubau eines Brunnens auf dem Hofe des St. Eliſabeth⸗ Hospitals, 

ſoll durch oͤffentllche Lizitation dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Hiezu iſt 

ein Termin auf ar * 

Freitag den 22. Auguſt 1828 Vormittags um 11 Uhr 

im Conferenzzimmer zu St. Elisabeth angeſetzt, woſelbſt die näheren Bedingungen 

vorgelegt werden ſollen. Danzig, den 18. Auguſt 1828. a 

Die Vorſteher der vereinigten Zoſpitͤler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 

Baum. Reinick. Roſenmeyer. In iewet. 8 


f Ziterariſche Anzeige. i 
Die Ewertſche Buchhandlung Breitegaſſe W 1204. erhielt ſo eben wieder 
Charten von der Türkei, der Moldau, von Morea, Pläne von Conſtantinopel ꝛc. 


— 
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Dem reſp. Publiko, inſonders den Herren Kaufleuten, macht unterzeichne⸗ 
tes Inſtitat ergebenſt bekannt, daß daſſelbe die Anfertigung von Ueberdruͤcken 
(gleich denen in England und Holland) aufs ſchnellſte beſorgt. Vorzüglich iſt dieſe 
Methode zu Berichten anwendbar, um auswärtige Correſpondenten von dem Stande 
der Waaren ꝛc. an Poſttagen in Kenntniß zu ſetzen. Der Inhalt der Schreiben 
wird auf ein chemiſches Papier mit dergleichen Dinte geſchrieben, und kann ſodann 
in der groͤßten Geſchwindigkeit abgedruckt werden. 

| Das wedelſche lithographiſche Inſtitut. 


— — En — ͤ ( — 
En ch 3 ge. 8 
Donnerſtag den 21. Auguſt c. in der Reſſource Geſelligkeit Gartenconcery 
und Tanzvergnuͤgen. Die Comite. 


Freitag den 22. Auguſt, wird in der Reſourck zum freundſchaftlichen Vers 
eine, das dritte Gartenconcert — wenn die Witt rung günftig iſt — Statt finden. 
8 Die Comit'. 


4 


EE W § u . f 
Looſe zur XI. Courant⸗Lotterie, deren Ziehung Donnerſtag den 21. 
Augüſt c. anfängt, find täglich in meinem Lotte ie⸗Comptoir Heil] Geiſtgaſſe AZ 
994. zu haben. Reinhardt. 
Zur Ilten Courant⸗Lotierſe, wovon die Ziehung den 21. Auguſt c. an: 
faͤngt, find noch Looſe in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 


ARE ia Tor 

Die Pächter der Jagden von den Feldmarken von Wonnenberg, Dreylin⸗ 
den, Zigankendorf, Pitzkendorf, Jeſchkenthal, Rambau, Schuͤdelkau, Ottomin, Hoch⸗ 
Koͤlpin und Prauſt, warnen hiedurch vor unbefugter Ausuͤbung der Jagd auf den 
genannten Feldmarken, indem ſie ſolche Anſtalten getroffen haben, daß den Contra⸗ 
venienten, ohne Anſehen der Perſon, das gebrauchte Gewehr und der gebrauchte 
Hund abgenommen, und demnaͤchſt der Antrag auf Beſtrafung als Wilddiebe, bei 
der competenten Gerichtsbehoͤrde angebracht werden ſoll. ö 


Wagen⸗Vermiethungen. 

Indem ich Einem vefp. Publiko meine neu angefertigte Leichenwagen nach den 
neueſten Fagons nebſt Trauerkutſchen bei Sterbefaͤllen angelegentlichſt empfehle, bringe 
ich meine couteurte Kutſchen, Halb⸗, Wiener, breit⸗ u. ſchmalſpurige Spazier⸗Wagen 
gegen dußerſt billiges Miethslohn in Erinnerung, und verſpreche prompte Bedienung, 

a 5. I. Martens, wohnhaft Tagnetergaſſe e 1316. 

Danzig, den 26. Juli 1828. ; 


1 
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Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 
Donnerftag den 21. Ago AUF vieles Verlangen: 
Das Weibchen im Wiener Walde, oder die 


En 2 9 5 f € * . 
Teufelsbruͤcke. Volks⸗Maͤhrchen aus den Vehmzeiten, in 3 Aufzügen 
von Hänsler, als Seitenſtuͤck zum Dosauweibchen; 21 Mal in Berlin gegeben. 
Zum Schluß Ballets und transparente Vorſtellungen. Anfang 7 uhr. 

5 / : Eberle, Meiſter der Akuſtik. 


0392529322039 BOBODZDOOBO3O08 

6 In der ehemaligen Sroddeckſchen, jetzt mir zugehörigen Brauerei Zten ( 
Damm 1430., werden von nun an Beſtellungen auf Braun: und Braun: 
Halbbier in beliebigen Faſtagen angenommen. Durch gutes Bier und moͤglichſt J. 
billige Preiſe werde ich mich bemuͤhen, das Vertrauen Eines geehrten Publikums 

5 erwerben. f BZeinrich Eduard Meyer. 

8 Danzig, den 19. Auguſt 1828. ® 
FSIISSSTScH9Hsse9hs;sgsgssg9sssssssssscceh 

Vom I4ten bis 18. Auguſt 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Wieſe à Bromberg. 2) Pohl 4 Sonnenburg. 3) Siemon 3 Schmalenfen. 

4) Scheeffer à Frankfurth a. M. 5) Braun à Rohdole. 6) Rode à Neuenburg. 

7) Luͤdendorff a Stettin. 8) Hardt à Elbing. = 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗poſt + Amt. 


ver met d u o s en. s 
Brodbänkengaſſe As 693. find in der Ober⸗Etage 2 bis 3 
Stuben, eigene Küche und Boden an ruhige Bewohner zu Michaeli d. J. zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere dafeldft. 


In dem Haufe Frauengaſſe N? 856. find 2 Treppen hoch 2 Stuben vis 
a vis nebſt einer Küche, Boden und Keller zu vermiethen. a 
Das Haus Rambaum 2 1250. ift unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen und Michaeli rechter Ziehzelt zu beziehen. Nähere Nach— 
ticht wird ertheilt Langenmarkt W 424. 


Das große Haus in der Jopengaſſe W 609., fo wie das Haus in der 
Beutlergaſſe W 610. find zu dermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere 
Langenmarkt W 496. i 5 f 

Langgaſſe NZ 508. find zwei meublirte Zimmer zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt. . 1 ee: 


= 


* 
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In Ohra ſteht ein Haus nebſt Garten mit Stall auf 8 Kühe zu vermiet 
und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe N 404. 2 2 hen 
In der Roͤpergaſſe AS 478. find 3 Stuben nebſt aller Bequemlichkeit zu 
vermiethen. N 12 f 
Das in Nahrung ſtehende Gaſthaus „die Sonne“ genannt, vor dem Jakobs⸗ 
BT iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Nähere Schmiedegaſſe 
In dem Hauſe Langgaſſe A 407. iſt die oberſte Wohnung welche der 


Herr Norden bewohnt, von Michael rechter Ausziehzeit ab, zu vermieten. 


Nähere Auskunft giebt der Geſchaͤfts⸗-Commiſſionair 97. S. Jacobi, Schmiede, 
gaſſe M 288. a 


4 \ pr 2 2 4 a 221 

Die obere Etage des Hauſes Sandgrube n 379. 

beſtehend in 4 heizbaren Zimmern und einem Alkoven mit der Ausſicht nach der 

Chauſſee, Kuͤche, Speiſekammer, Boden, Keller, Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe, 

Holzgelaß und allen dazu gehoͤrigen Bequemſichkeiten iſt von Michaeli ab an eine 
ruhige wo möglich finderfofe Familie zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

Langgaſſe M 375. find 2 freundliche Zimmer, eine Vorder- und Hinter⸗ 


ſtube, fo wie auch eine Comptoieſtube nebſt Cabinet an unverheirathete Perſonen 


ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. == 
Auf dem erften Neugarten u 505. ift eine Wohnung mit einer eigenen 
Thuͤre, 5 Stuben, 2 Kammern, 1 Kuͤche, Boden, Keller und Apartement an ſtille 
ruhige kinderloſe Bewohner fiir einen billigen Preis zu vermie hen. 5 
i Ein auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe gelegener Garten mit ſchoͤnen 
Obſtbaͤumen nebſt einem Wohngebaͤude iſt aus freier Hand zu verkaufen und das 
Nähere Heil Geiſtgaſſe N 1971. zu erfahren. 75415 155 
Pfefferſtadt . 122. find 2 Stuben nebſt Küche, Boden und Keller mit 
oder ohne Meubeln Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Langenmarkt M 496, iſt der Laden nebſt Comptoirſtube, ſo wie auch ein 
Eck⸗Saal, große Küche, eine Kuͤchenſtube und 2 Keller nebſt mehreren Bequemlich⸗ 
ketten zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt⸗ 


E „ n „ 8. 
1828, ſoll auf freiwilliges Verkangen in dem 


A A u | 
Donnerſtag, den 21. Auguſt 
gegen baare Ertegung 


Hauſe Wollwebergaſſe Nro. 1987. an den Meiſtbietenden 
der Kaufgelder in grob Preuß. Courant verſteigert werden: a 

1 Paar Ohringe mit Roſenſteinen, 1 ſildern vergoldetes Armband mit ächten 
Granaten, 1 Paar dito dito Ohrbuckeln mit dito dito und zwei Schnuͤre Achte Gra⸗ 


naten, 1 Clavicin⸗Uhr mit 25 Walzen, 1 acht Tage gehende Tiſchuhr im mahagoni 


N. > — 2247 > RR 2 \ 


Kaſten, 1 gldferner Kronleuchter, 1 Hauslaterne, mehrere Pfeiler⸗, Spiegel: und Wand⸗ 
blaker in mahagoni-, nußbaumnen und vergoldeten 11 1 mahagoni Secretatk, 
mahagoni Thee-, Klapp⸗, Spiel⸗, Putz-, Pfeiler und Waſchtiſche, mahagoni, nußbaum⸗ 
ne und andre Kommoden, ein dito Rachtkommode, 1 nußbaumner und ! geſtrichener 
Kleider-, 1 dite Wäſch⸗, 1 Küchenſchrank und div. Regale, 1 Schlafſopha mit Kattun, 
1 Kanapee, 22 Stühle mit Pferdehaare, 4 dito mit Kaktun u. 6 lederne Stühle, geſtri⸗ 
chene Himmelbettgeſtelle, Bettrahmen u. Bettſchirm, Unter und Oberbetten, Kiffen, 
Matratzen u. Matra kiſſen, wollene Decken, Bett: u. Fenſtergardienen mit Fillet⸗Frangen, 
1 Tiſchtuch mit 24 Servietten, 2 dito mit 18 dito, I dito mit 6 dito, mehreres Tiſch⸗ 
zeug, 2 Kaffee⸗Servietten, verſchiedene Leibwaͤſche, Hauben, Kragen, Strümpfe, 
Strichtücher ze. 1 Atlas⸗Enveloppe mit Fuchs, 1 Levantin⸗Pelz mit Baͤuchenfutter 
und Zobelbeſatz, mehrere Ueberroͤcke von Satin turc, Levantin, Vatiſtmouſſelin ꝛc., 
wollene, Pettinet⸗ und andre Tücher und Schawls. Ferner a 

1 rothes porzellaines Theeſervice mit 3 Kaffee⸗ und Milchkannen, 1 Zuder, 
und 2 Spülſchaalen, 1 Zucker⸗ und 2 Theedoſen und 36 Paar Taſſen, 1 buntes 
dito mit 2 Kaffee» und 1 Milchkanne, Thectopf, 1 Theedoſe 1 Spuͤlſchagle und 12 
Paar Taſſen, Porzellain, Vaſen und Figuren, I dito Tiſchaufſatz, beſteht aus 5 
Stuͤck fayauce Schüſſeln, Teller, Sallatieren, Fruchtkoͤrben, Kannen, 2 kleine platt. 
Plattmenagen, Karaffinen, Flaſchen, Wein, Vier⸗ und Blumenglaͤſer, lackirte und 
mahagoni Theebretter, 10 plattirte Leuchter, meſſingene Theemaſchinen, meſſingne⸗ 
und kupferne Keſſel und Pfannen, 1 meſſingne Waagſchale, 13 Paar plattirte und 
mehrere andere Meſſer und Gabeln, ſtaͤhlerne Lichtſcheeren, imgleichen 18 Kupfer⸗ 
ſtiche unter Glas in ſchwarzen, 10 dito in vergoldeten Rahmen, I elfenbeinernes 
Taſchenbuch, 1 große Stubendecke und verſchiedene wohl konſervirte Pflanzen und 
Blumen, als die chineſiſche gefüllte rothe Roſe, Storchſchnabel mit Birkenblatt, 
Aarons⸗Stab, Volcameria, blaue de Glockenblume, ein großer wohl⸗ 
gezogener Mirthenbaum, wie auch von zinn⸗, kupfern⸗, meſüng⸗, eiſern⸗, blechern⸗ 
irdenen und hoͤlzernen Haus⸗ und Kihengerärhe und mancherlei nuͤtzliche Sachen 
mehr, wobei bemerkt wird, das die Blumen und Pflanzen Donnerſtag Nachmittag 
um 3 Uhr zum Verkauf vorkommen werden. 8 5 2 

Ferner: 1 Ring mit Rofenfteinen, 2 goldene Ringe, 2 Bettgeſtelle mit grün ſei⸗ 

denen Vorhaͤngen. = 

Donnerſtag, den 28. Auguſt 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Frauengaſſe No. 816. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kauf- 
gelder in grob Preuß. Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 

Eine Sammlung wohlconditionirter Buͤcher aus mehreren wiſſenſchaftlichen Faͤ⸗ 
chern, groͤßtentheils aber theologiſchen Inhalts, wovon die Catalogi im Auctions 
Bureau Fiſcherthor No. 134. zu haben ſind. a 
Deienſtag, den 7. October 1828, ſoll in oder vor dem Artushofe auf frei⸗ 
williges Verlangen oͤffentlich ausgeboten und dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt den 

Genehmigung zugeſchlagen werden ; 

Ein hieſelbſt in der Langgaſſe sub Servis⸗ N 406. belegenes, und im Hypo 


— 


1 


2 2218 


thekenbuche M 5. berſchriebenes Grundſtüͤck, beſtehend aus einem maſſiven Vorder-, 
Seiten- und Hintergebaͤude, worin 9 Stuben, mehrere Kammern, gewoͤlbte Keller, 
Kühe, 2 Höfe, auf dem vordern derſelben Roͤhrenwaſſer und andere Bequemlich⸗ 
keiten enthalten. j 
‚Die Hälfte der Kaufgelder kann einem annehmbaren Käufer zu 5 
pro Cent jaͤhrlicher, in halbjährigen Raten zahlbarer Zinſen, bei hinreichender Feuer⸗ 
verſicherung und Mitverpfaͤndung der Feuerentſchaͤdigungsgelder, und beiden Theilen 
vorbehaltener halbjaͤhriger Kündigung zur Iſten Hypothek belaſſen werden, da kin: 
gegen die andere Haͤlfte bei Abſchließung des Kaufcontrakts, deſſen Koften Kaͤufer 
allein zu berichtigen übernimmt, baar eingezahlt werden ſoll, von da ab auch die 
Gefahr und Laſten, wie der Genuß der Revenuen an den Kaͤufer uͤbergeht. N 
„Kaufliebhaber werden erſucht ſich von dem. Grundſtuͤcke ſelbſt und deſſen 
baulichen Zuftande an Ort und Stelle vor dem Termine zu informiren, ſo wie der 
Hyppothekenſchein und eine außergerichtliche Taxe zur beliebigen Einſicht im Auctions⸗ 
ureau M 134: bereit liegen. . 


| 8 N 
Sachen zu verfaufen in Danzig 
a) Mobitia oder bewegliche Sachen. 
EN Prauſter buͤchen Brennholz à 5 af pr. Klafter von 108 Cubikfuß, frei 
bis vor des Käufers Thuͤre ift zu haben Altſchloß N 1671. Z. C. Michaelis. 
Spiegel mit u. ohne Rahmen, Toilettſpiegel und alle Arten kurze u. Eiſen⸗ 
waaren verkaufen zu den billigſten Preiſen F 
. Hallmann Wittwe de Sohn, Tobiasgaſſe No. „ 
099929300998999989990 3099920000009 
Daß ich mehrere neue Sachen von Galanteries und Bijouterie, worunter 
auch Packet⸗Locken von Leipzig und Berlin erhalten habe, und zu billigen Prei: | 
ſen verkaufen kann, zeige ich Einem geehrten Publikum ergebenſt an. 
f M. L. Hammerſtein, im Schuͤtzenhauſe. 
PCC 
Von der erſten Sendung der diesjährigen frischen Holl. Heringe in vor⸗ 
zuͤglicher Qualität, find noch einige Gebinde zu billigen Preiſen zu haben. 
f 885 G. F. Focking, Heil. Geiſtgaſſe y 957. 


Wachsleinwand, Wachstuch und Wachstaffent 
verkauft zum billigſten jedoch feſten Preiſe . A! a 
i Peter F. E. Dentler jun., Zten Damm AZ 1427. 
Moderne Sommermügen für Herren habe ich wieder in großer Auswahl 
erhalten, und verkaufe dieſelben bei ſehr feiner Waare zu ſehr billigen Preiſen. 
aeg, 4 C. G. Gerlach, Langgaſſe Ne 379. 
m. C. Goldftein, in der Breitegaffe J 1106, das gte Haus vom Iſten 
Damm, empfiehlt ſich Einem bochgeehrten Publikum u. Einem hohen Adel mit einem 2 
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aſſortirten Pelzwaarenlagek, beſtehend in den modernſten verfertigten Damenmaͤnteln 
mit Zobel⸗, Baum- und Steinmarder⸗Beſaͤtzen, und Herrenpelzen in allen Sorten, 
wie auch in einzelnen Zobel, Baum- und Steinmarderfellen und außerdem von 
allen Sorten die nur zu dieſem Fache gehören. Da ich die Waaren ſelbſt von der 
Leipziger Meſſe ziehe, fo bin ich im Stande die billigſten Preiſe verfichern zu koͤnnen, 
und darf ich mir ſchmeicheln mit einem zahlreichen Beſuch beehrt zu werden. 


Peter F. E. Dentler jun. unter den Dominiks⸗ 


buden, vom Erdbeerenmarft kommend links in der Aten u. öten Bude, empfiehlt alle 


Gattungen Franzöſiſche u. Berliner feine Schnupftabacke 
zum billig ſten Preiſe, ferner Windſorſeife à 10, 19 und 20 Sgr. pr. Dutzend, aͤcht 
Engl. à 25 Sgr. pr. U, Transparent⸗, Mandel⸗, Palm⸗ und Kugelſeife, ade Sor⸗ 
ten Pomaden und Haaröl, wohlriechende Waſſer, acht franzöfiihen Weineſſig, 
Moſtrich, Olivenöl und dergleichen Sachen mehr zu nur erdenklich niedern Preiſen. 


Feine Gärtner⸗ und Damentrennmeſſer, feine Stick- und große Ladenſcheeren 
ſind eben angekommen bei Er 


8 * 2 2 
Wm. Schmolz & Comp. aus Solingen, 

in den langen Buden den Herrn Gebruͤdern Jahn gegenuͤber. 
S e 7G 
\ Zu äußerſt billigen Preiſen erhielt ich fo eben eine Sendung Engl. Hem⸗ IN 
* denflanells in reiner Wolle von der geringſten bis zur feinſten Qualität, des⸗ id 
* gleichen Berliner Flanells, Friſades, Parchente und Bomſins zur größten Aus: A 
5 wahl, die ich zu ganz billigen Preiſen verkaufen werde. a 
8 BEE F. €. Sifchel, Heil. Geiſtgaſſe u 1016. IN 
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b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das den Baͤckermeiſter Johann Gottlieb Zeigerſchen Erben zugehörige im 
Poggenpfuhl No. 9. des Hypothekenbuchs und sub Servis⸗No. 395. gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſiv theils in Fachwerk erbauten 3 Etagen 
hohen Vorderhauſe, mit einem Hintergebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Mealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1092 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations-Termin auf BR 

den 16. September 1828, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus; 
Hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt 


— 
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die Uebergabe und Adiudication zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 
ne Ausnahme verſtatten. a . 5 ! 
„5, Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dieſem Grundſtück mit 1000 
Mehl. eingetragenen Capital, einem ſichern Arcquirenten 700 Rthl. gegen 5 pr. Cent 
Zinſen und Ausſtellung einer neuen Obligation, bei gehoͤriger Verſicberung der Ge. 
baͤude gegen Feuersgefahr belaſſen werden können. * f ö 
i Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. ; 
Danzig, den 20. Juni 1828. N — 

Aönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Die mittelſt Koͤnigl. Privilegio zum Eigenthum verliehene Neuſaaßerei Wieck 
Amts Stargardt, welche mit denen nach der Amts⸗Praͤſtations⸗Tabelle dazu gehoͤ⸗ 
rigen 3 Hufen kulmiſch auf 907 Athlr. 16 Sgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, fol 
ſchuldenhalber meiſtbietend veraͤußert werden, und wird daͤhero hiemit öffeutlich 
ſubhaſtirt. Die Vietungs⸗Termine find auf AR 
den 21. Juli 1828, 
e a ; den 19. Auguſt — und 
8 den 20. September — ee 1 
hieſelbſt anberaumt, und werden Kaufluſtige, aufgefordert, ſich alsdaun hier zu mel⸗ 
den und ihr Gebott zu verlautbaren. Der Meiſtbietende hat im letzten peremtori⸗ 
ſchen Termin, wenn nicht eintretende Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Stargardt, den 3. Juni 1828. 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Angeko mmene Schiffe zu Danzig, den 18. August 1828. 


Th. R. Harriſon, von Neweaſtle, k. v. dort, mit Ballaſt, Brigg, Electra, 117 N. Hr. Gibſone. 
end. Surmeyer, bon apenburg, k. v. Bremen, — Kuff, Aurora, 45 R. 4. Ordre. 
Joh. C. Zander, von Danzig, k. v. Hull. — ink, Oliva, 240 oy. 
John Ridley, bon Sunderland, k. o. Vonden, „Er Brigg, Jasper, 205 T. Hr. Macltan. 
James Robinſon, von Banff, k, v. Rocheſter, — Schoner, Hope, 94 T. Hr. Baum. 
Alex. Warſon, von Arbroath, k. d. Dublin, — — ary, 87 T. a. Ordre. 
William Bathie, — k. v. Aberdien, — Brigg, Edander, 141 T. Hr. Gottel. 
Nach der An Joh. Chr. Domansko. I: N 
Oeſeget: Ludw. Kitelböfer nach Neweaſtle, A. G. Iken, W. J. Pronk, Chr. W. Sloff nach 
Rouen, Joh. Chr. Gieſe nach Leith, Folk H. de Boer nach Amſterdam, M. H. Groͤnewoldt nach Dun⸗ 
kicchen, Car: Agrel nach Jerſeh mit Getreide. William Nichell nach Riga mit Ballaſt. 
er Wind Süden, n ene IR Bu 


Beilage. 
* ‘ * * 
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Beilage zum Dantiger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 194. Mittwoch, den 20. Auguſt 1828. 


— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. . 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Suͤbhaſtationspatent ſoll das dem 
Kaufmann Chriſtian Silber gehoͤrige sub Pitt. A. I. 499. hieſelbſe in der Heil. 
Geiſtſtraſſe belegene, 4711 Rthl. 10 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck 
öffentlich verſteigert werden. ’ 

Die fruͤher auf den 11. Juni, 13. Auguſt und 13. October c. angeſetzten Terz 
mine ſind, da ſich in Betreff der veranlaßten Inſertion ein Verſehen eingeſchlichen, 
aufgehoben, und die anderweitigen Licitations⸗Termine hiezu auf 
den 20. September, 
den 22. November c. und 
den 24. Januar 1829, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneb⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gew 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

55 Bis Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

eden. 2 m 2 3 7 ; 5 5 N 
Elbing, den 24. Juni 1828. Rn * 

Roͤnigl. Preuſſiſches Stadt-Gericht. 


— ͤ —œ?ͤ—7 — r ——— 
diet a, ite . 

Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte der 
Concurs über das Vermoͤgen des Kaufmanns Aron Welff Lowenſtein eroͤffnet wor— 
den, fo werden alle diejenigen welche eine Forderung an die Concursmaſſe zu ba: 
ben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 

i auf den 15. December a, c. Vormittags um 10 Uhr 5 
dor dem Herrn Aſſeſſor Seidel angeſetzten Termine mit ihren Anſpruͤchen zu melden, 
dieſelbe vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Klaſſe in welche fie leciet zu werden ſich 
berechtiget glauben, anzugeben, und die Beweismittel über die Nichrigfeit ihrer 
Forderungen einzureichen oder namhaft zu machen, und demnaͤchſt das Anerkennt— 
niß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. a 

Sollte einer oder der andere wegen zu weiter Entfernung oder aus einem 
ſonſtigen Grunde am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, ſo bringen wir 
demſelben beim Mangel etwaniger Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 


3 3 - 2⁵2 — 
Zacharias, Martens und Boje in Vorſchlag, und weiſen den- Ckeditor an, einen 
deeſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame 
zu verſehen. 5 e 5 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termine erſcheinet, hat zu gewaͤrtigen, 
daß er mit feinem Anſprache an die Maſſe präcludirt, und ihm deshalb gegen die 
uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 4. Auguſt 1828. . 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. ö 


Die Ehefrau des Handlangsdieners Kempe, Suſanne Caroline geb. Kutſch, 
welche vor dem Jahre 1800 von hier nach Warſchau gejogen und ſeitdem verſchol⸗ 
len iſt, und fuͤr welche ſich ein Erbtheil von 501 % 4 Sgr. 9 Pf. in unſerm 
Depoſitorio befindet, fo wie deren etwa nachgelaſſene unbekannte Erben werden aufs 
gefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
g den 27. September 1828 Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn-Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Nicolowius an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtelle anberaumten Termine in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verſehenen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Boie und Martens in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und die weitern An⸗ 
weiſungen zu gewaͤrtigen, widrigenfalls die verehelichte Kempe für todt erklart, die 
unbekannten Erben derſelben mit ihren Erbaaſpruͤchen präcludirt, und das vorhan⸗ 
dene Vermögen an diejenigen, welche ſich als Erben des Verſchollenen etwa melden 
und legitimiren ſollten, oder in deren Ermangelung als herrnloſes Gut an die hie⸗ 
ſige Kaͤmmerei-Kaſſe ausgeantwortet werden ſoll. 
Danzig, den 29. November 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nachdem uͤber das ſaͤmmtliche Bermoͤgen der Einſaaßen George Friedrich 
Gehrwienſchen Eheleute, welches hauptfächlih aus den Kaufgeldern des Grund: 
ſtuͤcks NZ 14. zu Grunau beſteht, durch die Verfügung vom 4. April c, der Eon: 
curs eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldner 
hierdurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 5 

den 17. November c. Vormittags um 10 Uhr 


9 


vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Großheim angeſetzten peremtoriſchen Termin 


entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Vevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 


Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber im Ortginal oder in beglaubter 
Abſchtift vorzulegen und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 


fuͤgten Vebwarnung, das die im Termine ausbleibenden, und auch bis zu erfolgen⸗ 
der Jurotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Glaͤubiger, mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen 
x deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren wird auferlegt werden. 


* 


725 Nthlr. beträgt, 
en a 8 3 3 ä 
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Uebrigens bringen wir. denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Trieglaff, v. Duisburg und Roſocha als Bevollmaͤchtigte in 
Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen, und denſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben werden. f N 5 


Marienburg, den 22. Mai 1828. 0 
5 Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht.“ N 


Auf den Antrag ihrer reſp. Ehefrauen, Verwandten und Kuratoren werden: 

1) der ſeit dem Jahre 1812 derſchollene hieſige Baͤcker Lorenz Uhring, der 
kein Bermoͤgen zurück gelaſſen hat, 5 a | 

2) der ſeit dem Jahre 1812 verſchollene Arbeitsmann Johann Boͤnke von 
Eichwalde, der gleichfalls kein Vermoͤgen zuruͤck gelaſſen hat, 

3 der feit ungefähr 40 Jahren veeſchollene Schneidergeſell Martin Samborski, 
Sohn des hieſelbſt verſtorbenen Vorſtädters Michael Samborski, deſſen Vermögen 
222 Rtölr. 6 Sgr. 8 Pf. betragt, i et 

4) der feit dem Jahre 1809 verſchollene verabſchiedete Musketier des ehema⸗ 
ligen v. Kaufbergſchen Regiments, David Zurkolowski von Klein⸗Montau, deſſen 
Vermögen 408 Rihlr. 26 Sgr. 9 Pf. betragt, N . 

5) der feit dem Jahre 1807 verſchollene Musketier des ehemaligen v. Kauf⸗ 
bergſchen Regiments, Michael Schulz von hieſelbſt⸗ Sohn des verſtorbenen Feld⸗ 
webels Michael Schulz, deſſen Vermoͤgen 188 Rthlr. 1 Sgr. beträgt, 

6) der ſeit dem Jahre 1807 verſchollene Johann Sudermann, Sohn des zu 
Schloß Caldowe verſtorbenen Einſaaßen Leonhard Sudermann, deſſen Vermögen‘ 


em Jahre 1812 erſchollene Peter Rei r, Sohn des zu Mierau 
den Aaron 1225 Ye meanigen 407 Nthlr. 17 Sgr. 4 


verſtorbenen Einſac 
Pf. beträgt, 

8) der nach der Schlacht bei Leipzig vermißte Grenadier im Regiment Kaiſer 
2 hehe Breßynski von Wernersdorf, deſſen Vermögen 5 Rihlr. 19 Sgr. 
2 Pf. betraͤgt, N | 

9) der feit dem Jahre 1813 verſchollene uneheliche Sohn der Eva Budzynska, 
Namens Martin, der ſich Vorkowski nannte, von hieſelöſt, deſſen Vermögen 3 
Kehle. 20 Sgr. beträgt, 7 

10) die ſeit vielen Jahren verſchollenen Geſchwiſter Peter und. Chriſtina Stroh⸗ 
feld, Kinder des zu Preuß. Königs dorff verſtorbenen Chriſtian Strohfeld, deren. 
Vermoͤgen 103 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf. beträgt, 

11) die feit dem Jahre 1799 verſchollene Wittwe Helena Klicht geb. Ebert 
von hieſelbſt, deren Vermögen 64 Nthle. 26 Sgr. 6 Pf. beträgt, N 

12) der ſeit dem Jahre 1793 verſchollene hieſige Gaſtwirth Jacob Krüger, 
deſſen Vermögen 483 Nihlr. 24 Sgr. betraͤgt, a 2 
13) die unbekannten Erben der den 30. Juli 1812 zu Barend verſtorbenen 


\ 
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Wittwe Johanne Chriſtine Charlotte Raap geb. Freytag, deren Nachlaß 278 Rthlr. 
29 Sgr. 11 Pf. betraͤgt, und 
14) die unbekannten Eigenthuͤmer der 5 Rthlr. 26 Sgr., welche im Fruͤhjahr 
1825 ein Unbekannter bei dem Taüdgerichts⸗Aſſeſſor Giſike zuruͤck gelaſſen hat, 
oder ihre etwa zuruͤckgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer, hiedurch aufge⸗ 
fordert, ih innerhalb 9 Mofaten, ſpaͤteſtens aber in dem hieſelbſt vor dem Herrn 
Landgerichts Aſſeſfor Thiel anberaumten Termine vom 
. 15. Januar 1829 TR 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und die weitern Anweiſungen des 
Gerichts zu erwarten. Sollten dieſelben weder vor noch nach dieſem Termine ſich 
melden, ſo werden die Verſchollenen fuͤr todt erklaͤrt, auch wird das Vermögen der 
genannten Perſonen reſp. ihren naͤchſten Erben und dem Fiscus zuerkannt werden. 
Marienburg, den 21. Februar 1828. 
Renigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, am 18ten Auguſt 1828. 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 161 Laſten Getreide überhaupt, 
zu Kauf geftellt worden. Davon 24 Laſten 121—122 U 
conſumtionsfreier Roggen ohne Bekanntmachung der Preiſe, 
welche man jedoch zwiſchen 737 Aa bis 763 RE pr. Laſt 
annimmt, verkauft. WER 


* geen .| ar 
Weitzen. zum Ver⸗⸗ zum Gerſte.] Hafer. N 
| | brauch. | Tranſit. 
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